
 

www.dwa.de

Merkblatt DWA-M 816

DWA-Regelwerk   

Projektbewertung betrieblicher Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen 
auf Basis der dynamischen Kostenvergleichsrechnung – eine Arbeitshilfe 
für die Praxis

ISBN:    978-3-96862-143-2 (Print) 
978-3-96862-144-9 (E-Book)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef    
Telefon: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-100
info@dwa.de · www.dwa.de   

Oktober 2021    

Derzeit und in den kommenden Jahren sind umfängliche wasserwirtschaftliche Ersatz- und Erneuerungs- 
investitionen zur Verbesserung der Energieeffizienz, zum wirtschaftlichen Anlagenbetrieb unter Berücksichti-
gung des technischen Fortschritts, zum Vermögenswerterhalt oder zur Gewährleistung der Betriebssicherheit 
zu tätigen. Ersatzinvestitionen ersetzen in der Vergangenheit getätigte Erstinvestitionen, Erneuerungsinves-
titionen sichern die Wiederherstellung der technischen Leistungsfähigkeit. Die hohe Anlagenintensität und 
Langlebigkeit des wasserwirtschaftlichen Anlagevermögens erfordert dabei eine besonders weitsichtige Pla-
nung. Ein rückläufiger Abwasseranfall, vermehrte Starkregenereignisse, demografische Veränderungen und 
weiter zunehmender Kostendruck stellen zusätzliche Herausforderungen dar. Hieraus ergeben sich vielfälti-
ge Anforderungen bei der Identifikation nicht nur technisch, sondern auch betriebswirtschaftlich optimierter  
Lösungen. Besonderes Augenmerk gilt neben der Bewertung der Investitionskosten einer Maßnahme insbe-
sondere auch einer Bewertung der resultierenden fortlaufenden Betriebskosten.

Gleichzeitig liegen auf Seiten des Betriebs, der Verantwortlichen für einen wirtschaftlichen Anlagenbetrieb 
bereits viele Daten, Informationen und Erfahrungswerte, zum Beispiel hinsichtlich der Nutzungsdauer der be-
triebenen Anlagen, der Anschaffungskosten oder auch verbindlicher Finanzierungsalternativen vor, die es im 
Rahmen von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zu nutzen gilt. Die Belastbarkeit von Kostenangaben hat damit 
bereits einen hohen Konkretisierungsgrad, übliche Annahmen können in Teilen entfallen. 

Es mangelt an praktischen Arbeitshilfen, die Wirkungszusammenhänge aus der betrieblichen Praxis verdeut-
lichen und die Folgen von wasserwirtschaftlichen Ersatz- bzw. Erneuerungsinvestitionen auch auf die Finan-
zierung und Bereitstellung von Liquidität sowie die Entgeltgestaltung möglichst realistisch aufzeigen. Das 
Merkblatt soll hier Abhilfe schaffen und helfen, das Wirtschaftlichkeitsgebot bei Ersatz- und Erneuerungs-
investitionen und Betriebsoptimierungen stärker zu verankern. Grundlage ist die Methodik der dynamischen 
Wirtschaftlichkeitsrechnung. Das vorliegende Merkblatt steht damit nicht im Wettbewerb mit den allseits  
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akzeptierten und sich eines hohen Verbreitungsgrads erfreuenden „Leitlinien zur Durchführung dynamischer 
Kostenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien)“, sondern versucht aus Betreiber-Sicht dortige Vereinfachungen 
zu überwinden und weitergehende Möglichkeiten von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen insbesondere in einem 
stark gewichteten Praxisteil anhand von drei aktuellen Beispielen aus der betrieblichen Praxis aufzuzeigen.

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber, Planer und Controller von wasserwirtschaftlichen Anlagen (aus Inge-
nieurbüros, Verwaltung und Verbänden) sowie Entscheidungsträger und Finanzfachkräfte. VORSCHAU
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute 
und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Derzeit und in den kommenden Jahren sind umfängliche wasserwirtschaftliche Ersatz- und Erneue-
rungsinvestitionen zur Verbesserung der Energieeffizienz, zum wirtschaftlichen Anlagenbetrieb unter 
Berücksichtigung des technischen Fortschritts, zum Vermögenswerterhalt oder zur Gewährleistung 
der Betriebssicherheit zu tätigen. Ersatzinvestitionen ersetzen in der Vergangenheit getätigte Erstin-
vestitionen, Erneuerungsinvestitionen sichern die Wiederherstellung der technischen Leistungsfähig-
keit. Die hohe Anlagenintensität und Langlebigkeit des wasserwirtschaftlichen Anlagevermögens er-
fordert dabei eine besonders weitsichtige Planung. Ein rückläufiger Abwasseranfall, vermehrte 
Starkregenereignisse, demografische Veränderungen und weiter zunehmender Kostendruck stellen 
zusätzliche Herausforderungen dar. Hieraus ergeben sich vielfältige Anforderungen bei der Identifi-
kation nicht nur technisch, sondern auch betriebswirtschaftlich optimierter Lösungen. Besonderes 
Augenmerk gilt neben der Bewertung der Investitionskosten einer Maßnahme insbesondere auch ei-
ner Bewertung der resultierenden fortlaufenden Betriebskosten. 

Gleichzeitig liegen auf Seiten des Betriebs, der Verantwortlichen für einen wirtschaftlichen Anlagen-
betrieb bereits viele Daten, Informationen und Erfahrungswerte, zum Beispiel hinsichtlich der Nut-
zungsdauer der betriebenen Anlagen, der Anschaffungskosten oder auch verbindlicher Finanzie-
rungsalternativen vor, die es im Rahmen von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zu nutzen gilt. Die 
Belastbarkeit von Kostenangaben hat damit bereits einen hohen Konkretisierungsgrad, übliche  
Annahmen können in Teilen entfallen.  

Es mangelt an praktischen Arbeitshilfen, die Wirkungszusammenhänge aus der betrieblichen Praxis 
verdeutlichen und die Folgen von wasserwirtschaftlichen Ersatz- bzw. Erneuerungsinvestitionen auch 
auf die Finanzierung und Bereitstellung von Liquidität sowie die Entgeltgestaltung möglichst realistisch 
aufzeigen. Das Merkblatt soll hier Abhilfe schaffen und helfen, das Wirtschaftlichkeitsgebot bei Ersatz- 
und Erneuerungsinvestitionen und Betriebsoptimierungen stärker zu verankern. Grundlage ist die  
Methodik der dynamischen Wirtschaftlichkeitsrechnung. Das vorliegende Merkblatt steht damit nicht im 
Wettbewerb mit den allseits akzeptierten und sich eines hohen Verbreitungsgrads erfreuenden „Leitli-
nien zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien)“ (DWA 2012b), son-
dern versucht aus Betreiber-Sicht dortige Vereinfachungen zu überwinden und weitergehende Möglich-
keiten von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen insbesondere in einem stark gewichteten Praxisteil anhand 
von drei aktuellen Beispielen aus der betrieblichen Praxis aufzuzeigen. 

Die im DWA-Fachausschuss WI-2 „Organisation, Kosten und Finanzierung“ bereits erarbeiteten Ar-
beitshilfen wie das Merkblatt DWA-M 803 „Kostenstrukturen in der Abwassertechnik", die 8. Auflage 
der „Leitlinien zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien)“ (DWA 
2012b) oder das Merkblatt DWA-M 811 „Definition betriebswirtschaftlicher Begriffe in der Wasserwirt-
schaft“ finden dabei entsprechende Berücksichtigung. 

Nach einer Darstellung der verschiedenen Methoden, der Abgrenzung ihrer Verwendung im Rahmen 
einer Variantenbewertung und einer Definition der jeweils zu verwendenden Eingangswerte soll an-
hand 1. dem Austausch von Anlagenteilen (Sanierung maschinelle Überschussschlammeindickung), 
2. der Kanalsanierung (Vergleich Sanierungskonzepte vs. Erneuerung) und 3. der Erneuerung einer 
Faulungsanlage (Wirtschaftlichkeit der Verfahrensumstellung von simultaner aerober Stabilisierung 
auf Schlammfaulung) das fallspezifische Vorgehen auf Basis der dynamischen Wirtschaftlichkeits-
rechnung aufgezeigt werden.  

Hierbei sollen praxisgerechte Aufbereitungs- und Anwendungshilfen gegeben werden, deren Aufbau 
die Übertragung auch auf andere Projektbeispiele ermöglicht. Diese orientieren sich an der Methodik 
der „Leitlinien zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen“ der LAWA (KVR-Leit-
linien) (DWA 2012b). Die Projektbewertung berücksichtigt dabei sowohl die Anschaffungsinvestition 
als auch die in der Folge anfallenden und im Zeitablauf durchaus unterschiedlichen Betriebskosten 
im Sinne einer umfassenden Gesamtkostenbetrachtung. Die Aspekte der Qualitätssicherung bei der 
Ermittlung der Betriebskosten werden vertieft betrachtet.  
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Ergänzend zum Erwerb des Merkblatts DWA-M 816 wird eine Berechnungshilfe auf Basis von EXCEL 
(EXCEL-Berechnungshilfe.xlsx) als weitere Handreichung zum Download zur Verfügung gestellt. Die 
Berechnungshilfe bildet sämtliche im Merkblatt aufgeführten Berechnungs- und Projektbeispiele ab. 
Diese lassen sich damit neben der Textform auch in EXCEL nachvollziehen, kopieren und für eigene 
Wirtschaftlichkeitsrechnungen modifizieren. Die EXCEL-Berechnungshilfe ist somit begleitend zum 
Merkblatt und unterstützt seine Anwendung. Sie enthält gegenüber diesem keine inhaltlich anderen 
oder neuen Gesichtspunkte. Die EXCEL-Berechnungshilfe befindet sich derzeit in der Testphase. Die 
EXCEL -Berechnungshilfe kann gemeinsam mit dem Merkblatt bezogen werden.  

Microsoft EXCEL ist ein in der Praxis weit verbreitetes Tabellenkalkulationsprogramm. Für die Nut-
zung der hier vorgelegten Berechnungshilfe scheint es aus Sicht der Arbeitsgruppe damit als Werk-
zeug ideal. Eine Abhängigkeit von einer spezifisch entwickelten Software und damit einhergehenden 
Supports sowie Releasewechseln ist nicht gegeben. Die EXCEL-Software verfügt bereits im Standard 
über zahlreiche hinterlegte finanzmathematische Berechnungsformeln, die auch hier genutzt werden. 
Die Nutzung von EXCEL ist weitestgehend bekannt. Die meisten Anwendungen bedürfen also keiner 
weiteren Erläuterungen. Gleichwohl wird damit deutlich, dass die Anwendung dieser Berechnungs-
hilfe eine entsprechende Kenntnis von EXCEL sowie Kenntnisse der Grundzüge der Wirtschaftlich-
keitsberechnung voraussetzt.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  
Die Wasserwirtschaft ist durch eine im Branchenvergleich sehr hohe Anlagenintensität gekennzeich-
net. Die (Rest-)Buchwerte der Sachanlagen betragen häufig mehr als 60 % der Bilanzsumme. Ganz 
wesentliches Merkmal ist die Langlebigkeit der wasserwirtschaftlichen Anlagen mit entsprechend 
langer Nutzungsdauer. Eine kontinuierliche Instandhaltung der Anlagen und Erneuerung der Infra-
struktur zählen dabei zu den maßgeblichen Faktoren zur Sicherstellung einer langfristigen Ver- und 
Entsorgungssicherheit. 

Die jährlichen Investitionen in die öffentliche Wasserversorgung betragen ca. 2,5 Mrd. Euro (Bran-
chenbild der deutschen Wasserwirtschaft, BDEW-Wasserstatistik). Die Investitionen im Abwasserbe-
reich belaufen sich auf ca. 4,5 Mrd. Euro. Davon entfallen etwa ein Drittel auf die Abwasserbehandlung 
(Kläranlagen) und etwa zwei Drittel auf die Abwasserableitung (Kanalisation) (DWA 2021). Die Unter-
nehmen der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung investieren somit jahresdurchschnittlich 
etwa 6 bis 7 Mrd. Euro. 

Hinzu kommt ein wahrgenommener Investitionsrückstau der Kommunen in der Wasserver- und -ent-
sorgung von 9,5 Mrd. Euro (KfW-Kommunalpanel 2020). Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen in der 
Wasserwirtschaft stellen damit nicht nur einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt der dem Gemeinwohl 
dienenden Infrastruktur, sondern ebenso einen erheblichen Wirtschafts- und Beschäftigungsfaktor dar.  

Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen sind vielfältig motiviert. Dies kann beispielsweise der Wunsch 
zur Verbesserung der Energieeffizienz, zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Anlagenbetriebs 
unter Berücksichtigung des technischen Fortschritts, zur Erhaltung des Anlagevermögens, seiner 
Funktion und seiner Werthaltigkeit, zur Automation und Digitalisierung des Betriebs oder zur Erhö-
hung der Betriebssicherheit sein. Hieraus ergeben sich vielfältige Anforderungen bei der Identifikation 
nicht nur technisch und rechtlich, sondern auch betriebswirtschaftlich optimierter Lösungen.  

Die betriebswirtschaftlichen Betrachtungen zielen dabei auf eine möglichst realistische Abbildung 
und aussagefähige Bewertung der Kostenfolgen wasserwirtschaftlicher Investitionen. Die aner-
kannte Methodik dazu ist unverändert die dynamische Wirtschaftlichkeits- oder auch Kostenver-
gleichsrechnung mit der Betrachtung von Zahlungen und ihres unterschiedlichen zeitlichen Anfalls. 
Die Methodik und ihre praktische Anwendung sind ausführlich dargestellt in den Leitlinien zur 
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Derzeit und in den kommenden Jahren sind umfängliche wasserwirtschaftliche Ersatz- und Erneuerungs- 
investitionen zur Verbesserung der Energieeffizienz, zum wirtschaftlichen Anlagenbetrieb unter Berücksichti-
gung des technischen Fortschritts, zum Vermögenswerterhalt oder zur Gewährleistung der Betriebssicherheit 
zu tätigen. Ersatzinvestitionen ersetzen in der Vergangenheit getätigte Erstinvestitionen, Erneuerungsinves-
titionen sichern die Wiederherstellung der technischen Leistungsfähigkeit. Die hohe Anlagenintensität und 
Langlebigkeit des wasserwirtschaftlichen Anlagevermögens erfordert dabei eine besonders weitsichtige Pla-
nung. Ein rückläufiger Abwasseranfall, vermehrte Starkregenereignisse, demografische Veränderungen und 
weiter zunehmender Kostendruck stellen zusätzliche Herausforderungen dar. Hieraus ergeben sich vielfälti-
ge Anforderungen bei der Identifikation nicht nur technisch, sondern auch betriebswirtschaftlich optimierter  
Lösungen. Besonderes Augenmerk gilt neben der Bewertung der Investitionskosten einer Maßnahme insbe-
sondere auch einer Bewertung der resultierenden fortlaufenden Betriebskosten.

Gleichzeitig liegen auf Seiten des Betriebs, der Verantwortlichen für einen wirtschaftlichen Anlagenbetrieb 
bereits viele Daten, Informationen und Erfahrungswerte, zum Beispiel hinsichtlich der Nutzungsdauer der be-
triebenen Anlagen, der Anschaffungskosten oder auch verbindlicher Finanzierungsalternativen vor, die es im 
Rahmen von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zu nutzen gilt. Die Belastbarkeit von Kostenangaben hat damit 
bereits einen hohen Konkretisierungsgrad, übliche Annahmen können in Teilen entfallen. 

Es mangelt an praktischen Arbeitshilfen, die Wirkungszusammenhänge aus der betrieblichen Praxis verdeut-
lichen und die Folgen von wasserwirtschaftlichen Ersatz- bzw. Erneuerungsinvestitionen auch auf die Finan-
zierung und Bereitstellung von Liquidität sowie die Entgeltgestaltung möglichst realistisch aufzeigen. Das 
Merkblatt soll hier Abhilfe schaffen und helfen, das Wirtschaftlichkeitsgebot bei Ersatz- und Erneuerungs-
investitionen und Betriebsoptimierungen stärker zu verankern. Grundlage ist die Methodik der dynamischen 
Wirtschaftlichkeitsrechnung. Das vorliegende Merkblatt steht damit nicht im Wettbewerb mit den allseits  
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akzeptierten und sich eines hohen Verbreitungsgrads erfreuenden „Leitlinien zur Durchführung dynamischer 
Kostenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien)“, sondern versucht aus Betreiber-Sicht dortige Vereinfachungen 
zu überwinden und weitergehende Möglichkeiten von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen insbesondere in einem 
stark gewichteten Praxisteil anhand von drei aktuellen Beispielen aus der betrieblichen Praxis aufzuzeigen.

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber, Planer und Controller von wasserwirtschaftlichen Anlagen (aus Inge-
nieurbüros, Verwaltung und Verbänden) sowie Entscheidungsträger und Finanzfachkräfte.VORSCHAU
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